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Preisverordnung Nr. 255 
Verordnung über die Erzeugerpreise 

für Speisekartoffeln.
Vom 22. August 1952

Mit Zustimmung des Ministerrates wird folgen
des verordnet:

§ 1
Speisekartoffeln im Sinne dieser Preisverordnung 

sind Kartoffeln der Ernte 1952, welche den Güte
vorschriften und sonstigen Abnahmebedingungen 
der Richtlinien vom 9. Juli 1952 über die Abnahme 
von Kartoffeln aus der Pflichtablieferung und dem 
Aufkauf (Mitteilungen und Anweisungen des 
Staatssekretariats für Erfassung und Aufkauf — 
Folge 11 vom 23. Juli 1952) entsprechen und die der 
Pflichtablieferung nach der Verordnung vom 22. No
vember 1951 über die Pflichtablieferung und den 
Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Jahre 
1952 (GBl. S.1079 ff.) unterliegen.

§ 2
(1) Die Volkseigenen Erfassungs- und Aufkauf

betriebe (VEAB) haben den Erzeugern für die ab
gelieferten Speisekartoffeln nachstehende Preise zu 
zahlen, welche als Festpreise weder über- noch 
unterschritten werden dürfen.

Bei Ablieferung in den Gebieten der Länder 
Brandenburg und Mecklenburg 6,10DM jelOOkg
Sachsen-Anhalt................................ 6,20 „ „ 100 „
Sachsen und Thüringen . . . .  6,50 „ „ 100 „

(2) Die Preise gelten für Speisekartoffeln, welche 
ab 1. September 1952 tatsächlich geliefert werden 
und den geltenden Gütevorschriften (§ 1) ent
sprechen.

§ 3
(1) Die Preise verstehen sich netto ausschließlich 

Sack, frei Erfassungsstelle des VEAB, zu dessen 
Geschäftsbereich der Erzeugerbetrieb gehört, oder 
„frei“ der dem Erzeugerbetrieb nächstgelegenen 
Bahn-/Schiffsstation, verladen, und sind zahlbar 
innerhalb von 10 Tagen nach Abnahme.

(2) Ist der VEAB gezwungen, die Kartoffeln beim 
Erzeuger abzuholen, weil dieser der Ablieferung 
nicht nachgekommen ist, so ist der VEAB berech
tigt, die Abholkosten nach den Sätzen der Ersten 
Durchführungsbestimmung zur Preisverordnung 
Nr. 197 vom 15. Oktober 1951 — Verordnung über 
die Entgelte für die Beförderung von Kartoffeln 
mit Kraftfahrzeugen (GBl. S. 943) zu berechnen.

(3) Für die Bereitstellung und Rückgabe der Säcke 
gilt die Preisverordnung Nr. 195 vom 12. Oktober 
1951 — Verordnung über den Leihverkehr mit Ge
webesäcken (GBl. S. 939).

§ 4
(1) Liefert der Erzeuger auf Grund eines von 

einem VEAB ausgestellten Lieferscheines Speise
kartoffeln unmittelbar an den Verbraucher zur 
Wintereinkellerung, so hat er dem VEAB gegen
über Anspruch auf Vergütung der im § 2 Abs. 1 fest
gesetzten Preise zuzüglich 0,20 DM je 100 kg.


